
Auf demWeg zum neuen Plan

GöttinGen. Vorangegangen
ist ein zweijähriger Diskussi-
onsprozess – jetzt soll der neue
Flächennutzungsplan für die
Stadt beschlossenwerden. Der
Rat der Stadt Göttingen will
imMai einen Schlussstrich un-
ter den Prozess ziehen. Bereits
am Dienstag beraten Umwelt-
und Bauausschuss abschlie-
ßend.
42 Jahre hat der immer noch

gültige Flächennutzungsplan
(FNP) für die Stadt Göttingen
bei Fragen der Stadt- und Bau-
leitplanung herhalten müssen.
Mehr als 100-mal ist der Plan
seit 1975 durch den Rat geän-
dert worden, um ihn „an die
jeweiligen Planungserforder-
nisse“ anzupassen, wie es auf
der Webseite der Stadtverwal-
tung zum FNP heißt. „Um den
vergangenen und zukünftigen
Entwicklungen Rechnung zu
tragen, soll er nun durch einen
neuen FNP abgelöst werden“,
heißt es dort weiter. Weitere
Bausteine eines von der Ver-
waltung angestrebten Ent-
wicklungskonzeptes für die

Stadt sollen künftig der Klima-
plan und der Landschaftsplan
sein.
So ist etwa parallel zur FNP-

Neuaufstellung auch der
Landschaftsplan erarbeitet
worden. Dieser, so die Verwal-
tung, stelle die Entwicklungs-
ziele für Natur und Landschaft
dar. Für eine „widerspruchs-
freie Planung“ seien zudem
die Landschaftsschutzgebiete
angepasst worden.
Der neue FNP basiert auf

dem vom Rat beschlossenen

Städtebaulichen Leitbild 2020,
in dem bereits 2007 Rahmen-
bedingungen für den Städte-
bau und Ziele für die Stadtent-
wicklung beschrieben worden
sind.
Ein FNP beschreibt grafisch

auf einer Karte die bestehende
Flächennutzung in der Stadt
und ihre künftig gewünschte
Entwicklung.Wo soll esWohn-
gebiete geben, wo Gewerbe-
gebiete oder Ackerflächen?
Der FNP schafft „kein Bau-
recht“, betont die Stadtver-

waltung. Er sei vielmehr eine
planerische Vorgabe für künf-
tige Bebauungspläne und Pla-
nungen anderer Planungsträ-
ger und Behörden.
Die aktuelle, öffentliche Dis-

kussion um die Neuaufstel-
lung des FNP hat im März
2015 begonnen. Außer Bera-
tungen in den Fachausschüs-
sen des Rates gab es zu Be-
ginn der Neuaufstellung neun
Veranstaltungen mit Bürger-
beteiligung in den Ortsteilen.
Ebenso wurden die Ortsräte
angehört.

Die Ortsräte Herberhausen,
Roringen, Elliehausen / Ese-
beck und Weende haben dem
Flächennutzungsplan zuge-
stimmt. Die Ortsräte Nikolaus-
berg, Geismar und Groß El-
lershausen / Hetjershausen /
Knutbühren haben dem Flä-
chennutzungsplan mit Ein-
schränkungen zugestimmt.
Die Ortsräte Grone (Grund: zu
hoher Anteil an Geschosswoh-
nungsbau in Grone, Entwick-
lung der Gewerbefläche
„Siekweg“) und Holtensen
(Grund: Ablehnung derWohn-
bauentwicklung der Fläche

„Holtenser Berg Nord“) haben
den Flächennutzungsplan ab-
gelehnt.

Mehr zum Flächennutzungs-
plan unter: goettingen.de/fnp

Nach zwei Jahren öffentlicher Diskussion soll der Flächennutzungsplan nun beschlossen werden

VoN Michael BrakeMeier

Hinter die Kulissen haben am
Sonnabend etwa 150 Besucher
des Eltern-Kind-Nachmittags bei
der Groner Feuerwehr geblickt.
So erklärten die Mitglieder der
Feuerwehr den Gästen, die zum
größten Teil Kindergartenkinder
waren, warum ein Rauchmelder
Leben retten kann und wie ein
großes Einsatzfahrzeug funktio-
niert. Zusätzlich präsentierte die
Jugendfeuerwehr unterschied-
liche Experimente. Basteln und
malen konnten die jungen Besu-
cher gemeinsam mit der Kinder-
feuerwehr. Zusätzlich haben sie
erste Löschversuche mit einer Kü-
belspritze auf einer angrenzen-
den Wiese unternommen. „Die
Zeit verging wie im Fluge, und
unsere Kinder sind begeistert“,
lobte eine Mutter die Veranstal-
tung. aa/Foto: richter

150 Besucher
bei Feuerwehr

Bauausschuss berät

Über die neuaufstellung
des Flächennutzungs-
planes (FNP) beraten
die ausschüsse für Um-
welt, klimaschutz und
Mobilität sowie für Bau-
en, Planung und Grund-
stücke. auch der land-
schaftsplan und das Än-
derungsverfahren für das
landschaftsschutzge-
biet „leinetal“ sollen dis-
kutiert werden. Die Sit-
zung beginnt am Diens-
tag, 25. april, um 17.30
Uhr im ratssaal im Neu-
en rathaus, hiroshima-
platz 1-4. Der rat der
Stadt soll den FNP in sei-
ner Sitzung am Freitag,
12. Mai, beschließen. Be-
ginn ist hier, ebenfalls im
ratssaal, um 16 Uhr. mib

Kurznotiz

GöttinGen. „Unser essen
– treibstoff für den körper“
heißt die Vorlesung der kin-
der-Uni am Mittwoch, 26.
april. Mit einem interaktiven
ernährungsquiz mit Preisen
eröffnet thomas ellrott, lei-
ter der ernährungspsycho-
logie an der Universität Göt-
tingen, das Sommersemes-
ter der kinder-Uni. anmel-
dungen sind möglich auf der
internetseite kinder-uni.uni-
goettingen.de. Die Veran-
staltung beginnt um 17 Uhr
im hörsaal 10, Zentrales hör-
saalgebäude (ZhG), Platz der
Göttinger Sieben 5. aa

Kinder-Uni:
Quiz mit Preisen

GöttinGen. Für Wasserbe-
geisterte bietet der Turn- und
Wassersportverein Göttingen
von Ende Mai bis Mitte Juni
unterschiedliche Kurse auf
Kiessee und Leine an. Für Er-
wachsene gibt es einen Kajak-
Intensivkurs für Einsteiger.
Kajakfahren können auchKin-
der lernen und in einem Kurs
Ein- und Aussteigen, Steuern,
Bremsen und Rasen üben. Au-
ßerdem ist ein Einsteigerkurs
Canadier geplant, bei dem
nach Auskunft des Vereins
entspanntes Paddeln mit dem
Stechpaddel und viel Wissens-
wertes über Canadier und
Touring vermittelt werden soll.
Weitere Informationen und
Anmeldemöglichkeiten gibt
esunterTelefon0551 / 70 55 08
und 0551 / 6 87 77 sowie im In-
ternet unter twg1861.de. wes

Kurse für Kajak
und Canadier auf
Kiessee und Leine
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Landkreis und Betroffene stellen Strafantrag
GöttinGen. Gegen den Spre-
cher des rechtsextremen, so-
genannten „Freundeskreis
Thüringen / Niedersachsen“,
Jens Wilke, läuft ein Ermitt-
lungsverfahren wegen Belei-
digung. Entsprechende Straf-
anträge haben die Betroffene
und der Landkreis Göttingen
gestellt.
Als „antideutsches Ge-

schmeiß“ hatte Wilke am 23.
März eine Mitarbeiterin der
Kreisverwaltung bezeichnet.
„Staatsterroristen“ wie sie, so
Wilke, müssten aus der „Ano-
nymität“ herausgeholt und
„beim Namen“ genannt wer-
den.

Wilke hatte nach Auskunft
von Kreissprecher Ulrich Lott-
mann an dem Tag als „Privat-
person“ eine Versammlung
vor dem Kreishaus bei der

Stadt Göttingen als zuständige
Behörde angezeigt. Auf der
Facebook-Seite des „Freun-
deskreises“ ist Wilkes Rede
weiterhin in zwei Videos zu se-
hen.
Als „Dienstvorgesetzter“, so

Lottmann, habe der Landkreis,
ebenso wie die betroffene
Kreismitarbeiterin, nun Straf-
anzeige wegen Beleidigung
gestellt. Der Anwalt der Be-
troffenen zudem noch wegen
übler Nachrede und Bedro-
hung. Inzwischen läuft ein Er-
mittlungsverfahren gegenWil-
ke. Seine Vernehmung als Be-
schuldigter ist am Freitag, 28.
April, um 10 Uhr bei der Poli-
zei an der Groner Landstraße
vorgesehen. Ein entsprechen-
des Schreiben findet sich in ei-
nem Post auf der „Freundes-
kreis/Thügida“-Facebook-

Seite. Polizeisprecherin Jas-
min Kaatz bestätigte das.
Bereits in seiner Rede zum

Jahresempfang des Landkrei-
ses hatte Landrat Bernhard
Reuter (SPD) Anfang April be-
tont, dass der Landkreis als
Dienstherr vor seinen Beschäf-
tigten stehe. Wenn Rechtsex-
tremisten die Versammlungs-
freiheit missbrauchten, um
Mitarbeiter der Kreisverwal-
tung namentlich zu bedrohen,
dann sei das inakzeptabel. Er
kündigte an, „alle rechtlichen
Schritte“ zu prüfen, dagegen
vorzugehen.
In der Vergangenheit hatte

der „Freundeskreis“ um Wilke
bereits Kundgebungen vor den
Privatwohnungen von Kom-
munalpolitikern und „Freun-
deskreis“-Gegnern abgehal-
ten.Weil es sich bei diesenVer-

sammlungen um ein Grund-
recht handele, müssten für ihre
Untersagung oder Beschrän-
kung „ausreichende Gründe“
vorliegen, hatte Detlef Johann-
son, Sprecher der Göttinger
Stadtverwaltung, am Tag nach
der Wilke-Rede vor dem Kreis-
haus gesagt. Diese Gründe
hattedieStadtverwaltungnicht
gesehen.ZuvorhattedasBünd-
nis gegen Rechts (BgR) scharf
kritisiert, dass der „Freundes-
kreis“ auch vor den Häusern
seiner Gegner auflaufen dürfe.
„Was das BgR dabei unabhän-
gig von der Rechtslage thema-
tisiert, hat allerdings unsere
volle Aufmerksamkeit“, sagte
Johannson.
In der vergangenen Woche

postete der „Freundeskreis“
auf Facebook: „Neue Kundge-
bungsorte anschauen“. mib

ermittlungsverfahren gegen „Freundeskreis“-Sprecher Jens Wilke

Wo soll es Wohngebiete geben, wo Gewerbegebiete? Foto: MeDer

GöttinGen
termine

Der Service-Bereich des Fi-
nanzamts Göttingen, Gode-
hardstraße 6, ist am Dienstag,
25. april, vormittags geschlos-
sen und auch telefonisch ist
das Finanzamt nicht erreich-
bar. Dafür wird nachmittags in
der Zeit von 13 bis 16 Uhr ge-
öffnet sein.
ZumMaifeiertag am Mon-
tag, 1. Mai, hat die tourist in-
formation im alten rathaus
von 10 Uhr bis 14 Uhr geöff-
net. Das Städtische Museum
und die Stadtbibliothek Göt-
tingen bleiben an diesem tage
geschlossen. Die abfuhrtermi-
ne der abfallentsorgung ver-
schieben sich von Montag, 1.,
bis Freitag, 5. Mai, jeweils auf
den nächsten tag.
Die Abteilungen „Abfallwirt-
schaft“ und „entsorgungs-
zentrum Königsbühl“ stellen
bei der öffentlichen Sitzung
des Betriebsausschusses Um-
weltdienste am Dienstag, 25.
april, ihre arbeit vor. Beginn
im Sitzungssaal 118 des Neuen
rathauses, hiroshimaplatz 1-4,
in Göttingen ist um 16 Uhr.
einen Kurzauftritt mit Auto-
grammstunde von Schlager-
sängerin anna-carina Woit-
schak gibt es am Dienstag, 25.
april, im „kauf Park“ in Göttin-
gen, am kauf Park 2. Beginn
ist um 18 Uhr.
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